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Uebersicht.
— Bei der gestrigen Rcichstagsstichwahl im 60. Wahl,

kreis Borna Pegau erhielt Rhsscl (Soz .) 14 521 und von
Liedert Mp .) 12 731 Stimmen . Ungültig waren 169
Stimmen . Einige Orte stehen noch ans . Doch können sie
an dem Nesnltat nichts ändern . Rüssel ist somit gewählt.

— Ans der Chaussee von Langcnlohe gerieten gestern
Abend auf einer Fährt von Hamburg die Herren Heinrich
Arens aus Elshorn und der Gastwirt Glißman » ans Barm-
s!rdt unter ihr bei einem Zusammenstoß nnt einen , Radfahrer
nmgestiir -tes Automobil . Beide waren sofort tot.

— In dem Spiouageprozeß gegen die beiden Berliner,
Karl Gärtner und Bernhard Rothmann , sprach das Reichs-
Gericht gestern in später Abendstunde das Urteil . Clärtner
Wurde von der Anklage des Verrates militärischer Geheim¬
nisse sreigcsprechen und nur wegen Unterschlagung zu einem
Fahre sechs Monaten Gefängnis und drei Jahren Ehrver¬
lust verurteilt . Rothmann , der der Begünstigung beschul¬
digt war , erhielt sechs Monate Gefängnis.

— Tie Sozialdemokraten brachten im schweizerischen
Ständernt eine Motion ein . dahingehend , das; die Motive
über die Ausweisung von Landesfrrmdcn zu verösscntlichcn
sind.

— Der „Tailh Erpreß " meldet , daß alle Generäle , die
eine Division befehligen , in ganz England den Befehl er¬
halten haben , sich heute im Kricgsministerinm einzusinden
und Bericht zu erstatten.

— Der „Tenips " meldet , daß in Dneazzo vollständige
Anarchie herrsche . Das Kriegsrecht soll proklamiert worden
ft in . Ter Fürst und die Fürstin von Albanien können ihr
Palais nicht verlasien.

— In Paris ankommcnde Meldungen aus Athen be¬
sagen . daß man in dortigen offiziellen Kreisen der rumäni¬
schen Information von der Auflösung des Verlöbnisses zwi¬
schen dem griechischen Kronprinzen und der Prinzessin Eli¬
sabeth von Rumänien keinerlei Glauben schenkt. Im Gegen¬
teil wird der Kronprinz in 14 Tagen nach Bukarest reisen,
um seine ossizielle Verlobung mit der Prinzessin zu feiern.

— Ein Telegramm aus Honolulu meldet , daß der
Dampfer „Maui " , der den postalischen Verkehr zwischen
den einzelnen Inseln der SandvichGruppe versieht , in der
Nähe von Pearl Harbour explodiert und gesunken ist. Die
Katastrophe ereignete sich so schnell, daß keine der an Bord
befindlichen Personen , deren Zahl zwischen 30— 10 schwankt,
gerettet werden konnte.

Scheidung der Meister.
Die Zeit der Herbst - und Winterstürine hatte unserem

deutschen Volke und Land ein reinigendes und klärendes Ge¬
ll itter im politischen Geistesleben gebrockt . Was in vielen
Anzeichen und bei kleineren Vorgängen sich bereits dargetan
! ntle . da ? trat bei jenen Tezemberverhandlungcn des Rcichs-
tngcs mit geradezu elenientarcr Gewalt in die Erscheinung.
Tos Mißtrauensvotum gegen den Reichs¬
kanzler  war der Gipfelpunkt jener Verhandlungen , und
es vollzog und beleuchtete mit bestimmtester Klarheit eine
Scheidung der Geister . Jenes Mißtrauensvotuni geht weit
über die Bedeutung eines Einzelvorgangcs hinaus , es war
ein Ereignis der größten Tragweite und allgemeinsten
Charakters . So hat es auch nach außen gewirkt , so ist es im
Volke bis zum schlichtesten Manne hinab verstanden lvorden.
Man hat erkannt , daß stier demokratische Krästc einen starken
Vorstoß unternommen hatten , dem auch viele zunächst erlegen
'ind , die an sich nicht auf dem "Boden der Temokralie stehen,
die es aber nicht vermocht hatten , sich dom demokratischen
Bannkreise zu entziehen oder den demokratischen Kern der
Sache zu erfassen . Die Voreiligkeit , das Nichtabwarten einer
ruhigen , sachgemäßen Aufklärung — was so oft dem Wirken
der Demokratie anhoftet — hatte cS sterbcigefübrt . daß so
inaucher sich von der Demokratie einfangen und zu Vor-
spanndiensten derselben benutzen ließ . So stand eine be-
wußte und unbewußte Demokratie jenen gegenüber , welche
sachlich und verfassungsrechtlich dem Mißtrauensvotum seine
Berechtigung nbsprachen.

Dieses Mißtrauensvotum , das so viele dann später gern
wieder abschwächen oder anders deuten wollten und wollen,
wird in seiner Deutlichkeit im deutschen Volke nicht so bald
verklungen sein . Seine Stimme ist gar vielen in das
Innerste gedrungen und bat eine politische Nachprüfung ver¬
anlaßt Und diese Nachprüfung hat bei vielen , bis tief in
die Reihen des Liberalismus hinein , die Erkenntnis und den
Entschluß hervorgerufcu , Front zu machen gegen den demo¬
kratischen Ansturm , allen Halbheiten und llnbestininitlieitcn
?u entsagen und sich fest auf den Boden der monarchischen
Verfassung zu stellen , die zwar eine freiheitliche Volksver¬
tretung , aber keine Parlamcntshenschaft kenntl

So hat das Mißtrauensvotum vorn Dezember 1913 zu
einer Sonderung und Sckwidung der Geister ackübrt die aber

andererseits gleichzeitig wieder eine Klärung und Sanuulung
im Gefolge gehabt hat . Es haben sich viele , teils nur inner-
sich, teils aber auch äußerlich von politi ' cke» Richtungen und
Strömungen losgefagt , welche bewußt der Demokratie an-
stängen oder welche nickt die klare Bcstiinmlbeit und Er-
kenntnisfähigkeit besitzen, um rechtzeitig zu verstehen , wo
demokratischer Geist und demokratische Kräfte am Werke
sind . DaS bat viele zum Anschlüsse nach rechts geleitet , wo
sie die unbedingte Gewißheit haben , daß die monarchische
Gewalt unangetastet bleibt , und daß die Ehre . Zucks und
Stärke de? Heere ? unversehrt hochgestalten wird . Diese
Tatsache und Wirkung hat sich jetzt schon bei einigen Ersatz¬
wahlen zum Reichstage gezeigt , die deutlich eine S a ni ni -
l u n g nach rechts dargetan haben.

Auf der Rechten ist da? große verfassungstreue
Lager,  welches nichts davon weiß und wissen will , daß
die Verfassung naturgemäß — mehr oder minder schnell,
inehr oder weniger offen — im Sinne eines wachsenden
Parlamentarismus umaestaltet werden »uisse. was nur durch
eine Znrüikdrängung der niouarchüaien Gewalt , wozu ol?
ein wesentlicher Bestandteil auch die militärische BefestlS-
gcwalt des Kaisers gestört , geschehen könnte.

Wenn die verfassungstreue Rechte siegreich in ihrer
Schutzarbeit bleiben soll , dann in » ß d a S Werk der
Sammlung sich inimer mehr vertiefen und
ausdehnen,  dann müssen kleine Sondergruppcn sich
inimer stärker , it einem großen , festen Ganzen zusammen¬
schließen ! Tie Zeit ist nach innen und außen zu ernst , als
daß man auf eine Znsnmmenfassnng gleichgesinnter und
geistesverwandter Männer verzichten könnte . Es genügt
hierbei , daß eine Gesinnungsgemeinschaft in den w c s e n t -
l i ch st e n Punkten besteht ; für alle unbedeutenderen Einzel¬
heiten ist dies nicht geboten . Würde die Rechte auf diese
Art zu einer starken , achtunggebietenden Macht , dann würde
cs auch dem Liberalismus erleichtert , den Weg zu de»
Bahnen eines Bennigsen zurückzufinden und wieder in vie¬
lem ein Mitkämpfer an Seiten der Rechten zu sein . Auch
in dieser Hoffnung soll die Rechte für ihre » kräftige » , aus¬
gedehnten Zusammenschluß arbeiten . Wir freuen uns über
alle,  die Mitstreiter sind für die Ehre und Größe des
monarchischen Deutschlands , so wie wir es ini Geiste der
Verfassung verstehen . Die geistige Einheit und Geschlossen¬
heit des Vaterlandes auf möglichst weiter Grundlage ist
unser Ziel und Streben.

Dentlcher Reichstag.
241 . Sitzung vom 26 . März , 2 Uhr.

Am Bundesratstische : Dr . Lroco , Kraetke.
Das Etatnotgejetz wird in dritter Lesung angenommen . Es

folgen

Wahlpriifungen.
Die Wahl des Abg . o . Brcdcrlaw  fkons .) wird für gül

tig erklärt . Bei der Wahl des Abg . Hoesch  skons .) beantragt
die Kommission die Ungültigkeit . Der Abg . Hoesch (konf ) er¬
hielt im Wahlkreise Osterburg -Stendal bei der Stichwahl
15 288 Stimmen , lern Gegenkandidat Fuhrmann (Natt .) 10 855.
Die Kommission hat sestgestellt . daß ein (chrftroativer Wahlauf¬
ruf von zablreichen Amtsvorltebern und Gemeindevorstehern
mit ihrem Amtstitel unterschrieben worden ist und beschloß des¬
halb . alle konlervatioen Stimmen , nämlich 2825 , in den Bezir¬
ken dieser Amtspersonen für ungültig zu erklären . Damit ver¬
liert der Gewählte die Mehrheit.

Abg . Frommer (ton ).) : Wir beantragen die Gültigkeit
der Wahl . Man hat mir gesagt . Wahlprüfungen seien nur
Machtjrogen und nur Idealisten hftrlcn sie für Rechtsfragen.
Ich bin noch so ein Idealist . (Beifall rechts ) . Die Wahrprn-
ftrngskoinmrssion hat in diesem Falle ganz anders beschloffen als
in dem noch gar nicht lange zurückliegenden Fall Kroccher.
Fraglich sind überhaupt nur 86 Summen . Selbst wenn man
diese abzieht , bleib ! für Hoesch noch immer eine Mehrheit von
über tausend Stimmen.

Abg . Schmidt - Meißen ( So > ) : Uns ist es ganz gleich
gültig , ob Hoe ' ch oder Fuhrmann gewählt wurde . Wir beur¬
teilen besonders die Beeinsluffung durch die Eisenbahndirektion
Hannover . Wir sind sllr Ungültigkeit der Wahl . Die kleinen
Leute waren gezwungen , den konservativen Wahlaufruf zu un¬
terschreiben . wenn sie sich nicht der Rache der Gutsbesitzer aus-
sctzen wollten Den Eisenbahnangestelltcn wurde die Annahme
ron sozialdemokraiischcn Flugblartern und Stimmzetteln bet
Strafe der Entlassung verboten . Das ist ein Eingriss in die
Wahlsrciheit.

Abg . Stupp (Ztr ) : Es steht fest , daß viele Amtspersonen
den Wahlaufruf mit ihrem Amtstitel unterzeichnet haben . Die
Stimmen der von ihnen beeinflußten Perloncn müssen für un¬
gültig erklärt werden . Nicht beeinflußt sind aber die Wähler,
die den Wahlaufruf unterlchrieien haben . Sie dürfen nicht
ouch kassiert werden . Verfährt man in dieser Werse , so bleiben
für Hoesch noch mehr als 1600 Sti inmen Mehrheit . Wir sind
daher für Gültigkeit der Wahl . Dir Eisenbahndireltion Han¬
nover hat sich ieder Einmischung enrhalten.

Abg . Dr . Bollert (Natt .) : Zur Feststellung der Bezirke
der erwähnten Amtsperkonen sind zwei Adreßbückrer und das

orntliche Eemeindelexikon benutzt worden . Das Material rsr
durchaus zuncrlälfig . Mit vollem Recht hat die Kommission
alle toriserriaäven Slimrncn dem Gewählten abgezogen , die
:n dc » Lrtrn der rrnlcrzeichnelen Aintsvorsfthcr abgegeb .-r
wurden . Bei dem geheimen Stimmrecht können wir nicht na
dcrs versahren . Aber auch die Stimmen der Unterzeichner de-
Wahlausruscs mußten abgezogen werden , da ja die Untcrzeich
nung auch schon möglicherweise unter dem Ernsluß des Amts
vorstchers ersolgt ist . Die srühere abweichende Auisassung der
Wahlprüftrngstommrssion ist daher aus guten Gründer , arrsge
leben worden . Gewiß ist die >etzrge Praxis hart , aber sie rst
allein gerecht.

Abg . Dr . 5k c u m a n n - Loser ( Fortschr .) : Für uns ist nur
die Rechtsfrage maßgebend , aber manchmal Ipiclt hier auch die
Macht eine 'Rolle . (Abg . Kreth ( tonf . ) : Das werden wir bald
iehen !) Das haben wir schon gesehen bei der Wahl des Herrn
Frommer selbst . ( Hört ! Hört !) Damals lag ein Irrtum de,
Wahlvrllfungslommrssion vor , trotzdem wurde die Wahl für
güllig ertlärt . Auch bei der Wahl des Dr . Becker handellc es
sich um eine Machtprobe der Rechten . Bei der Berechnung der
Wahlstimmen werden im Zweitelssalle die Stimmen immer
dem Gewählten abgezogen . ( Zuruf rechts : Wo steht das "' )
Das ist ein ielbstverständlicher Gr »ndsatz . Der lonseroati »,
Wahlausrus ist van vielen Tausenden unterschrieben worden
Man weiß ja , wie solche Unterschristen zustande lammen . Dies«
lonseroativen Wahlausruse haben oft mehr Unterschristen ale
überhaupt dann konjeioatioe Stimme » abgegeben werden . So
viele Konservative , wie unterschrieben haben , gibt es dort gat
nicht . (Hciterleit rechts ) . Wenn die Bezrrkscinteilung » rchi
rtimmie , dann hätte die Rechte heute längst ausgcmutzt . Wir
sind für Ungültigkeit der Wahl.

Präsident Dr . K a e m p s teilt mit , daß vom Abg . Gras
Westarp ( tonf .) namentliche Abstimmung  beantragt
ist.

Abg . v . Beit (Ions ) : Die vielen Männer , die den W .rhl-
ausrus unterschrieben haben , wußten wohl , was sie taten . Ihre
Stimmen dursten nicht für ungültig erklärt werden . Der Wahl
ausrns ist unterzeichnet vom Kreisvorsitzenden , dem Amtsge
rrchtsrat Heine Osterbuig . Run hat auch der Brüzermeistel
von Osterburg unterzeichnet . 'Rach der Ansicht der Kommissior
bat sich also der Bmtsgerichtsrat durch die Unterlchrift de«
Bürgermeisters beeinjlussen lassen . Wo komrncn wir La hin?
Die Wahl muß für gültig erklärt werden.

Abg . Dr . Arendt (Rp ) : Im Blockreichstag waren di.
Herren von der Bolksparlei über die Beisügung der Titel i,
den Unterschristen anderer Meinung als jetzt . lHört ! Hört
rechts ) . Früher sprach ein Kollege davon , daß man den I0 00l
Ortsvorstehern nicht die Gelegenheit nehmen dürft , auch stibjek-
tio ihrer Auffassung über die Kandidaten Ausdruck zu gebe -'
Tr sagte , er habe die subjektive Meinung , wenn schon einmal
der Bürgermeister einen Wahlausrus unterschreibe , dann köiirr,
»ran es ihm nicht verbieten , wenn er auch sein Epitheton or-
nans deisüge . lHört ' Hört ! rechts ) . Das sagte im Jahre 15- '
* . r fortschrittliche Führer v . Paper. (Große Heiterkeit rechts ' .
Damals handelte es sich treilich um die Wahl des Abgeordn --
tcn Blumenthal . Wäre Herr Dr . Reumann -Hoftr schon da
» als im Reichstag gewesen , so hätte er wahrscheinlich geger
Herrn o . Payer gestimmt . (Heiterkeit rechts ) . Die Mehrh -. i
für Hoesch ist sehr groß . Im Falle Kroecher entschied die Korn
nrissio » so, im Falle Hoesch so. Das sind nicht altbewähet-
Grundsäße der Wahlprusungskommissto » , sondern srinlclnag . ,
neue . ( Sehr richtig ! rechts ) . Wir wollen nichts verschlepepn
Aber wie sind die Prüfungen der Wahle » Haupt und Kölick
hinansgeschleppt worden ! Gerade Dr . Reumann -Hofer hat b:
«-» tragt .die Wahl Haupt wieder an die Kommission zurückzu-
rerweisen . ( Hört ! Hört ! rechts ) . Ich hofft , Herr » . Pay --r
wird , wie vor zehn Jahren , auch heute wieder auf meiner Seite
sein . sGr . Heiterkcft ) . Es ist eine Beleidigung der Wähler
wenn Sic behaupten , sic lassen sich durch eine Unterschrift des
Amtsvorstehcrs so ernschüchtern . Wer für eine objektive Prü
sung der Wahlen ist der muß sie einem unabhängigen Gerichts-
bof überweisen . Wer für das Recht ist , der muß die Wahl für
gültig erklären . (Beisall rechts ) .

Abg . Dr . Reumann - Hoftr (Forllchr .) : Ich muß es aal
das allerentschredeeste zuriickweisne , daß ich die Wahl Haupt
verschleppt haben soll . Damals standen drei Wahlen , Decker,
Haup ! und Köl ' ch, zur Entscheidung . Bei allen drei Wahlen
handelte es sich um dieselbe » Dinge . Mit einer Stimme Mehr
heit wurde im Falle Becker der Beschluß der Kommission um ., .'
flößen . Ta war cs eine Pflicht des Anstandes , der Kommiisioe
nochmals Gelegenheit zu geben , Stellung zu nehmen . ( Lach .' !'
rechts ) .

Damit schließt die Aussprache . Persönlich bemerkt'
Abg . o . Paye, (Fortschr .) : Dr . Arendt glaubie mich

mir selbst in Widerspruch setzen zu können . Aber ich stehe
vier noch auf dem Standpunkte meiner damaligen Rede . T'
u .als handelte es sich aber um den Unterschied in der Stcll -rn,
eines Bürgermeister - rechtlich einerseits und nach der Bolls
onschauung andererseits . Im übrigen richte ich mich nach d . e
Praxis des Reichstages.

Der Antrag Westarp aut Gültigkeit der Wahl des AI --:
Hoesch wird mit 176 gegen 149 Stimmen bei 9 Enthaltun g,,
abgelchnt.  Für Gültigkeit stimmten mit der Rechten u --d
dem Zentrum die Kba . Dr . Becker lwiid ) und Strack ( Nail . r.
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TVr Summe ciitftielleit sich u. o. die Abgg. St . Böttger (Natt)
uni Zimmerman » (Slatl ).

Es folgte die erste Beratung des Gesetzes auf Aenderunz
acs Sirafg -Zetzbuchs (Bestimmungrn über den Zweikampf ).

Elatssekretar Dt . L i s c o erklärte , daß der Reichskanzler
nach dem Abschlüsse der Verhandlungen sich mit den beteiligten
Stellen in Verbindung setzen und Abänderungen der jetzigen
Bestimmungen erwägen werde.

Abg. Stad thagen <Soz .) stimmte dem Entwürfe zu.
Adg. Gröber (Ztr .) stimmte ebenfalls zu» behielt sich

über eine wcitergebcnde Stellungnahme für spätere Zeit vor.
Abg. v. Brock Hausen  skoi i > erklärte im Rainen seiner

treun.de, daß sie trotz grosier Bedenken dem Entwürfe zusti,»-
men. hasste aber ans eingehende Prüfung seitens der Berbün-
peien Regierungen »dn eine allseitig befriedigende Lösung.

Abg. van Calker (Rail .» sah die Bedeutung des Lut-
murss >n der Zustimmung aller Parteien und auch darin , dag
ethische Gesichtspunkte in den Vordergrund treten.

Rach weiteren kurzen Bemerkungen wurde der Entwurf
angeiwinmen . Freitag : Kleine Vorlagen.

Prenstilchcr
Abgeotdiietenhaus.

In dritter Beratung nahm das Haus am Donnerstag
^a? Gesetz über die Fürsorge -Erziehung der Minderjährigen
nnverändert an . Es folgte die Beratung des Etats der Ver¬
waltung der direkten Steuer » .

Abg . v. Keniiings -Techlin (kons.) wandte sieh entschieden
gegen das Bestreben , direkte Rcichssteucrn zu erheben . Die
direkten Steuern müßten den Einzclstnnten erhalten bleiben.
Bei der Einschützung und Erhebung der Steuern sei weit-
rehende Rücklicht auf die persönlichen Derhältnifle der Stcner-
zahler zu nehmen . Die Vorwürfe , daß Großgrundbesitzer
riiuern biuterzögen , sei ungerecht.

Finanzmimster Or . Lentze erklärte , daß die Regierung
ider die Steuerzuschläge weder herabsehcn noch aufhebcn

igine . Nur die Höhe sollte vorübergehend sein , nicht die
Zuschläge an sich, solange kein Ersatz vorhanden ist . Wenn
;*c Hoffnungen , die auf den Gcueralpardon gesetzt würden,
ich verwirklichten , dann würde eine Steuernovelle zu er-
- eigen sein , jetzt sc! es unmöglich , sie in Aussicht zu stellen.
Furch da ? Wehrbeitrags - und DcrmögenszuwachSsteuergesetz
würde es möglich sein , eine gerechtere Veranlagung herbei-
siisühren . Zur Veranlagung sei der Kommissar jedenfalls
als besonders geschulter Beamter besser geeignet als der Land¬
rat , keinesfalls sollten aber die nebenanltlichen Vorsitzenden
der Deranlagungskommission nicht ausgeschaltet werden.

Abg . Herold (Zeutr .) war dagegen , ebenso wie der erste
Redner der Meinung , daß iin allgemeinen die Lnndräte sich
besser für die Veranlagung eigneten und bat den Kommis-
sionsbeschluß anzunehmeu , der sechs DcranlagungSkommis-
sare in Abstrich bringt . Tie Stcuerzuschlägc dürften nicht zu
einer dauernden Einrichtung werden.

Generalsteucrdircktor Hciuke bat dann , eine Resolution
der Budgetkommission abzulehncn über die Aussührungsbe-
stimmungen zum Ergänzungssteuer - und Wchrbeitragsgefetz.

Abg . v. Kardorfs (frcik .) begründete einen Antrag : Vor¬
lage eines Gesetzentwurfes zur Neuordnung und gerechten
Veranlagung zugunsten des Mittelstandes und der ärmeren
Steuerzahler . Wie die Konservativen , so würden auch seine
Fiennde keinesfalls die Hand zu einer Verdrängung der
Landräte aus dem Veranlagnngsgei ' chästc bieten . Allen
Versuchen , an den finanziellen Grundlagen Preußens zu rüt-
tcln , nüisse die Regierung ei» starres Nein entgegensetzen.

Abg . Or . v. Campe (natl .) sprach sich für die Aushebung
dcr Stcncrzuschläge aus und gegen die Beteiligung der Land¬
räte am 'LernnlagnngSgeschäst . Im gleiche» Sinne äußerte
sich Abg . l >r . Pachuicke (Fortschr .) .

Abg . Ströbkl (Soz .) bemerkte , da Millionen noch keine
Stenern zahlten , könne nicht von einem Steigen des Wohl¬
stände ? gesprochen werden . Tic Stenerzuschläge niüßten
von 8000 J(  an beibehalten werden , die Einkonimen bis zu
>000 J( ganz steuerfrei bleiben.

Zur Fortberatung vertagte sich dann das Haus auf
Freitag U Uhr . — Schluß 5 Uhr.

Ans dem heil. Landing.
Zweite Kammer.

Präsident Köhler  eröjjiiete die gestrige Sitzung »Ni 9>(
Sie Beratung des Hnuptvoranslchags sür 1911 wird

Seim Etat des Finanz,ninifteriumr fortgesetzt. Sie Kapitel
108 113, llf >—434 werden ohne Schotte erledigt.

Bei Kapitel 136, Zentralbauwcsen , antwortet Minisierial-
la » Sr . Kratz aus die Ansrage de» Abg. Adelung , bezüglich
der Reorganisation des Bauwesen », daß sich die Vereiiispch-
ungskommission demnächst wieder mit der Frage beschäftigenwird.

Zn Kap 188, Anlegung neuer Grundbücher , erklärt Abg.
e u .i (Bbd .>, daß «r nicht gegen das neue Grundbuch stim¬

men weede, glaubt aber nicht, daß dag neur Grundbuch besser
Ui als da» alte.

Abg Senßfelder >Bbd .) >s! mit dem neuen « rimdLuch
deasalls nicht zufrieden.

Adg. Brauer <Bdd .) bedaeurt , daß es ihm gestern nach-
ti -tag wegen feiner Abwesenheit nicht möglich war , aus die

Ausführungen der Redner über dos Notariat zu antworten.
Ser Redner verwabrt sich dann noch nachträglich gegen diese
Angrijse , aus denen h-rvorgey - , daß man ihn nicht verstauben
labe.

Abg. Münzer (Rath ) ist dcr Ansicht, daß man sich »bei
die Zweckmäßigkeit des Grundbuches doch nicht einigen könne.

Abg. W o lf - Stadecken (Bbd .) hält das neue Buch sür den
Kleingruiidbesitz . besonders in Hessen, untauglich . Ebenso
wirke e» sehr verteuernd auf das Bermellunaswelen ein.

Neue Tageszeitung . Freitag , den zv . snat ) lai *.

Abg. Reh (Freij .) erklärt , Las neue Buch beruhe a»f der
Reichsgcjetzgebung und die allein könne es ändern,

Abg. S t ö p l e r (Natl .) vergleicht das alte und neue
Grundbuch mit de» Frauen aus erster und zweiter Ehe , die
beide ihre Reize haben.

Abg. Brauer (Bbd .) erklärt , bei den Revisionen werde
von den Richtern »ieinals das Grundbuch , sondern stets das
Hnpothckenbiich verlangt . Sie große» Belästigungen , wie aus
dem slachen Lande bei dem neuen Grundbuch bestehen, habe
man früher nicht gelaunt . Sas Kapitel wird bewilligt , bei
Kap . 440, Bauwesen antwortet Ministerialrat Sr . Kratz auf
eine Änsrage des Abg. Wolf -Stadecken (Bbd .) , daß im nächsten
Fahre für den Sanimbau in Rierstein Sine kleine Rachsorder-
»ng eingestellt werden soll. Das Kapitel wird bewilligt , des¬
gleichen Kap 442 und 14ö. Samit ist der Voranschlag durchbe-
raien bis aus die beiden noch ansstehcuden Kaiptcl . Zunächst
wird jetzt der Voranschlag der Zweiten Kammer für 1814 be¬
willigt.

Aut Antrag des Abg. Brauer  wird die Besprechung der
dringlichen Allsrage des Abg. Brauer und Genosien, die Nota¬
riatsgebühren betreffend , dem Vereinsachiingsausschuß überwie¬
sen.

Zu dem Antrag dcr Abg. Fenchel  und Genossen, betr.
Gebühren sür Revisionen der Gemeinde und Kirchcnrechnungen
wird ein Abänderungsanirag Leun  angenommen.

Ser dringliche Antrag der Abg . Henrich  und Genosien
über das Wahlrecht der Eiscnbahubeamten und Arbeiter zum
Landtag wird nach Besürwortung durch Abg. Henrich  Frei¬
sinn ) nach dem Ansschußantrag abgelehnt . Ebenso werden die
Vorstellung des Landesverbandes dcr Bürgermeister , die Pro¬
tokollierung der Zmmobiliaroeräußerungsvcrträge durch Sie
Ortsgerichre betrcfscnd und die Vorstellung Lindt , Besserung
der Zustände im Anwaliswesen , bcireftend Bach dem Aus-
schußbcschlußerledigt.

Bei der Besprechung der dringlichen Anfrage des Abg.
o l s - Stadecken, die Tätigkeit des Kommerzienrats Zhrig

bei der hessischenLanüw . Genossenschaftsbank betresjend , erklärt
Abg. Wo l s - Stadecken (Bbd .), daß er Mit seinem Antrag da¬
mals durchaus nicht »> ein schwebendes Verfahren habe etn-
greifen wollen. Sehr bedauere er, daß die Entziehung eines
Titels nur möglich sei bei Abänderung der bürgerlichen Ehren¬
rechte.

Staatsminister Dr . v. Ewald:     Sas Gericht habe sehr
wohl aus Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte -erkennen
können. Es habe dies jedoch nicht getan.

Abg . Sr Osann (Rats .) tritt >ür den verstorbenen Abg.
Sr . Hcidenreich ein.

Abg . Sorsch <Bbd .) : Sie Volksstimme muss« sich gegen
Ihrig wenden , weil er die Landwirtschaft so schwer geschädigt
habe.

Abg. v. Brentano (Ztr .) wendet sich gegen den Abg.
Sorsch und stimmt den Abgg . Korcll und Adelung zu, daß es
oem Volk viel angenehmer sei, sein Geld wiedcrzubekommen.
Es sei nicht vornehm , sich jetzt gegen Tote und Verurteilte zu
wenden , die sich nicht verteidigen lönnen.

Adg. Wolf - Stadecken (Bbd .) : Sem Abg. Hcidenreich sei
cs allein zuzuschreibcn, daß der Antrag des Aufsichtsrats auf
'Absetzung Zhrigs nicht durchgegangen sei.

Adg. Dorsch (Bbd .) stellte der Meinung des Abg. von
Brentano die Meinung des ganzen hesienvolkes gegenüber.
Er protestiere gegen die Vorwürfe der Leichtsertigkcit und Un¬
wahrheit , die ihm vom Abg. v. Brentano gemacht worden seien.

Abg. v. Brentano (Ztr .) spricht nochmals gegen den
Abg. Dorsch. Ihrig sei durch das Urteil erledigt , vorsichtiger
hätte man sein müsien mit Borwürsen gegen den verstorbenen
Präsidenten der Zweiten Kammer den Abg . Heidenreich.

Rach der Pause weiden die Anträge Dr . Osann -Wünzer zu
Paragraph 89 für erledigt erklärt . Der Antrag Dr . Osann-
Wünzer auf Schaffung neuer Stellen in der Justizverwaltung
wird der Bereinsachung dcr Staatsverwaltung überwiesen.

Abg. S t ü p l e r (Ratl .) tritt für die Pensionsverhältniffe
dcr Angestellten des Elektrizitätswerkes Inheiden ein.

Abg. Henrich (Freis .) spricht für seinen Antrag , die im
Staatsdcinst verwendeten Geometer 2. Klaffe von der Ange-
stclltenvcrsicherungsvslicht zu befreien.

Abg. Dr . Weber  Bbd .) weist auf die Schädiguugen der
Provinz und der Beamten von Inheiden durch die Heranzieh¬
ung zur Fürsorge hin.

Finanzministei Dr . Braun  lehnt den Antrag Henrich ab
und empfiehlt die Annahme des Ausschußantrags.

Auf die dringliche Anfrage des Abg. Korell -Jngelheim , be¬
treffend die Bekampsung des Heu- und Sauerwurms erklärt
Ministerialrat H ö l z i n g c r , daß die Versuche noch nicht ab-
gcschloffcn seien und daß man den Beziehern des Nikotingifte;
möglichst entgegenkomme.

Abg. K o r e l l - Ingelheim (Freis .) ist erfreut , daß die Re¬
gierung hier eingegriffcn habe , man solle aber den kleinen
Winzern , welche Versuche aus eigne Rechnung machen, den Be¬
zug des Mittels durch die Forderung auf Barzahlung nicht er¬
schweren.

Rach weiteren Bemerkungen des Abg. K o r e l l - Jngcl-
heini , Schott , v. Brentano  und Ministerialrat Hölzin-
ger  oeriagt sich das Hau » auf Freiiag früh 8 Uhr.

Henlschea Meick-
: : Ziisauimeukmlft zwischen Kaiser Wilhelm n »d dem

gliechischrn Käaigspaar . Wie verlautet , wird das griechische
Köitlgspciar sich in diesen Tagen nach Korfu begehen , um
Kaiser Willielm auf griechischest Boden >» begrirßen . Auch
gilt es siir lvahrscheinsich , daß König Konstantin und .Königin
Sophie die Ofterfeierkage über Gäste des Kaisers i, „ Schloß
Achillei »» sein werde,i . Man nimnik an , daß der griechische
Ministerpräsident Venizclos das König ?paar dann nach
Korfu begleiten und dort mit dein deutsche:, Reichskanzler,
der , wie gemeldet , eine Einladung des Kaisers für das Oster-
int erhalten l>e.̂ z ::ia :iunm !>effeii wird.

__ Seile *

: : Ein Starkstrom .Mvnopvl des Reiches ? Bei der Be¬
ratung der Frage der Elcktrizitätsvcrsorgniig im Sinjnj.
ausschnß des Abgeordnetenhauses behauptete der Zentrums-
abgeordncte Osel , Kenntnis davon zu haben , daß ,n Berlin
Verhandlungen über ein Reichs -Starkstrom -Gesetz gepflogen
lverden , wobei die Absicht bestehe, auch die bayerischen
Wasserkräfte in das Gesetz cinznbeziehen . Abg . Osel fragte
die Regierung , was sie zur Wahrung der bayeriscl „ n Ober-
Hoheit über die Wasserkräfe zu tun beabsichtige . Verkehrs-
minister Scidlein erklärte , ihm sei über derartige Monopol-
bestrebungen der elektrischen Sliikkstronierzengniig durch das
Reich offiziell nichts bekannt . Von sozialdcinokratischer und
Zentrumsseite wurde der Meinung Ausdruck gegeben , daß
die bayerische Staatsregierung die Pflicht habe , allen ev
waigen Bestrebungen dieser Art energisch entgegsnzntreten.

: : Anwerbungen für dir Fremdenlegion in Schlcsir,,
In den letzten Tagen .wurde in Lanban eine große Anzahl
von Militärpflichtigen , die sich dort zur Stellung einsanden,
von Werbern der Fremdenlegion , die reichlich mit Geld-
Mitteln versehen »Liren , zum Eintritt in die Fremdenlrgivli
angeworben . Tie Werber bewirteten ihre Opfer reichlich
und ließen sie dann , wenn der Alkohol seine Wirkung zeigte,
die Verträge unterschreiben . Ein Militärpflichtiger naniens
Jäckel , der einen solchen Vertrag ebenfalls unterschrieben
hatte , war schon aus der Reise nach Frankreich in Bautzen
eingetroffen . Dort gelang es ihm , seinen in Bautzen weh-
nendcn Bruder zu verständigen , der sofort die Polizei bermch-
richtigte . Diese nahm den Werber fest, während Jäckel durch
die Militärbehörde noch Glogau zur Stellung befördert
wurde.

Oesterreich.
: : Der Bund der Deutschen in Mähren . Gestern hat in

Brünn eine konstituierende Versammlung des Bundes der
Deutschen in Mähren staitgefundcn , der nun mit dem Schutz,
verband in Süd - und Nordmähren über 60 000 Mitglieder
umfassen wird . Auch in Böhmen wird versucht , eine geniein-
same Organisation der dcutsch-böhmischen Parteien zu
schaffen, um eine Verständigung in allen nationalen Fragen
herbeizuführen.

Frankreich.
: : Die Opfer Rochettes . lim das große Interesse zu be¬

greifen , das die weitere Oeffentlichkcit der Rochette -Affäre
cntgegenbringt , muß man sich vergegenwärtigen , daß heute
88 Anzeigen gegen den betrügerischen Bankier bei der Pariser
Staatsanwaltschaft schweben. Unter den Geschädigten de-
fiirden sich eine sehr große Anzahl bedeutender induswicller
Unternehmungen , z. B . russische Kautschukfabriken , mczika-
nische Eisenbahngesellschaften , südainerikanische Quecksilber-
fabriken , russische und nordamerikanische Petroleumgesell-
schasten und eine Anzahl Großbanken . Die 88 Gläubiger
haben sich zusammengetan , um gemeinsam ihre Jntercssep
gegen die französische Regierung vertreten zu lassen , sM
die Untersuchung ergeben sollte , daß ihre Interessen durch
diese während des Prozesses in irgend einer Weise geschädigt
worden sind.

England.
: : Asquith beim König . Der König kehrte gestern nach

mittag aus Cheshire zurück . Unnnttelbar darauf fuhr As-
guith in seinem Automobil vor den Palast vor und ließ sich
beim König melden . Er berichtete über die Entscheidungen,
die gestern morgen in der Konferenz im Kriegsministerium
getroffen worden waren . An der Konferenz nahinen die
Mitglieder des Kriegsrates sowie die Divisionskommandeure
teil . ES wurden den Offizieren Richtlinien über die Ver-
anttvortnng gegeben , die sie in Ulster zu erfüllen hoben.

: : Rücktritt des Generals French . Der „Evening News"
zufolge , hat General French dein Kriegsministerium sein
Rücktrittsgesuch eingereicht . Jni Unterhaus wird heute
Abend der Premierminister Asquith eine Erklärung über die
Stellung des Generals French und Ewart abgeben , die in
Gemeinschaft mit dem Kriegsininister Oberst Seely den »ach
Ulster zurückkehrenden Offizieren unautorisierte Versprechun¬
gen gemacht haben.

Vom Balkan.
: : Die cpirotischeu Unruhen . Seit gestern ist jede tele¬

graphische Verbindung zwischen Florina und Karitza unter-
brocheu . Man vermutet , daß sich dort ernste Ereignisse ab¬
spielen . — Wie verlautet , ist die Regierung nunmehr ent-
schiosten, falls nicht binnen kurzer Zeit im Epinis geordnetr
Zilstüiide eintreten , die revolutionäre Bewegung !7l!terdrückcn
und alle Führer und Teilnehmer derselben kriegsrechtlich
zu behandeln.

Partei - nnd Machtfrayen.
„Wahlprüfiingcn sind Machtftagcn und Parteisragea.

To ? hat die Erfahrung von Jahrzehnten gelehrt und lehrt
auch immer wieder die Leidenschaftlichkeit und der lärmreichi
Tuiiiult , womit die Verhandlung über strittige Wahlprüfnu-
gen vor sich geht . Wie könnte es auch anders fein .'

Also ist zu lesen in der . Frankfurter Zeitung ", dein be¬
rufenen Organ der deutschen Demokratie . Als Macht - uud _
Partei frage hat auch gestern die Mehrheit des Acichstage-
die Frage der Gültigkeit der Wahl in Osterburg -Stendal w-
trachtet und sie sür ungültig erklärt , trotzdem der gewählte
konservative Abgeordnete H o e s ch mit über '2000  Stiimncn
Mehrheit gesiegt bot . Weil «ine Anzahl Bürgermeister um
Amlsvorsteher den konservativen Wahlaufruf mit -fit*®
Anitstitel unterzeichnet hatten , so wurden mehrfach tänitliw
in den betercffenden Gemeinden abgegebenen Stimnien
ungültig erklärt . Die Herren Liberalen haben nicht
so gehandelt , als j. It . im Kreise Alsfeld- Leuiterbach
Schotten eine große Anzahl von Bürgermeistern den . »
uif - für .Kreisrat Wallou ebenfalls unter Beifügung >' «
AmtStitelS nntcraeichiiet batten , da erachtete man diese» w >>-
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ftnnb als unerheblich Auch bei der Wahl in Gardelegen—
Salzwedel ist man anders Verfahren . Darüber aber setzt sich
die Linke hinweg und die „Frankfurter Zeitung " meint kalt-
lächelnd , cs sei eben damals eine Irrung gewesen . Wir
ineinen , die Ha „ ptsack>e sei, daß es als eine Irrung  anzu-
sehen sei. wenn man meint , daß der Liberalismus fähig sei,
G erechtigkeit walten zu lassen . Noch niemals nämlich hat
mein sich im Reichstag bei Wahlprüfungen frivoler über den
Rechtsstandpunkt hinausgesetzt , als gerade jetzt, wo eine
Mehrheit der Linken besteht . Erfreulich ,st cs . daß wenig,
stens ein Teil der Nationallib . das offenbare Unrecht nicht
mttgemacht hat , neun ihrer Mitglieder haben sich der Stimme
-nthalten und der Abg . Strack  hat für die Gültigkeit der
Wahl gestimmt.

Als eine Macht - und Parteifrage haben auch die Frei-
sinnigen den Ausgang der Stichwahl in B o r n a - P e g a u
betrachtet . Wider Erwarten ist dort gestern der Sozialdemo¬
krat gewählt worden . So erfreulich die Haltung der Natio-
nalliberalen und des Kandidaten dieser Partei war , der ouf-
gefordert hat , das Vaterland über die Partei zu stellen und
für den Konservativen zu stimmen , die freisinnigen Wähler,
die in den nationalliberalen Stimmen enthalten waren,
folgten der Stiniine des „Berliner Tageblattes " und der
„Frankfurter Zeitiing " und traten für den Kandidaten des
Umsturzes ein . Man wird nicht fchlgehen , wenn man an-
nimmt , daß die 4089 Stimmen , die General v. Liebert bei der
Stichwahl mehr erhielt , meistenteils von den Nationallibe-
ralen herrühren , während die Zunahme , die der Rote er-
hielt und die 2244 Stimmen beträgt , dem Eintreten der Frei¬
sinnigen für ihn , zuzuschreiben ist. Die „Frankfurter Zei-
kling " ist entzückt von dem Wahlausgang uicd daß nuninehr
die Sozialdemokratie 112 Vertreter im Reichstage zählt . Sie
jubelt darüber , weil die M e. ch t den- ÄiufMj dadurch verstärkt
worden ist . Die Partei - und Machtfrage geht ihr über drrs
Vaterland . Ter Freisinn beweist dadurch wieder einmal , daß
er uni keinen Grad besser ist, wie die Sozialdemokratie und
daß er deshalb auch nicht anders als diese zu behandeln ist.

Knnd der Landwirte.

§ Auf nach Weilburg 55
Am nächsten Sonntag , den 20. März, nach¬

mittags 3 Uhr findet zu
Weilburg

eine Landcsvcrsammlung
des Bundes der Landwirte statt.

Wir fordern alle Mitglieder und Freunde des Bundes
her Landwirte , namentlich aus dem Kreise Usingen und auch
aus dem Grosiherzogtum Hessen auf , diese Versammlung
recht zahlreich zu besuchen.

Vereinigte Landwirte.

M §!kWtöm  Mtlk-
ackgt in Wti 3S

findet morgen , den 28 . März

U nicht statt. 5 !
Wie uns von den Danawerkcn telegraphisch mitgeieilt

wird , soll die Besichtigung

am 4. April
pallfmden . Die Landwirte , die ihre Beteiligung zuge-

sagt haben , wollen sich danach einrichlen.

Ans der Heimat.
Gnde gut , alles gut!

Mit diesem Ausblick haben wir neulich eine Betrachtung
über die Ortskrankenkassenwahl im Kreise Fricdberg ge-
schlossen. Es ist so gekommen , wie wir gehofft hatten , die
Macht , die seither die Sozialdemokratie in der Fciedbcrger
Ortökrnnkenkasse innegehabt hat , ist gebrochen und die
bürgerlich -national « Richtung wird die Mehrheit haben.
den beiden Ausschüssen werden neben 36 bürgerlich -natio-

N« »e Tageszeitung . Fr »,tag , den 27 . Marz 1914.

nalen nur 24 sozialdemokratische Mitglieder sitzen und der
neue Vorstand wird vorauchichtlich ans 9 bürgerlich -nationa¬
len und nur 6 Sozialdemokraten bestebcn . Die Roten sind
ncht schmerzlich von dem Ergebnis , das sie nicht geabnt
boben , betroffen , Tie „DolkSstimmc " tröstet sich damit , daß
ihre Freunde in „anständiger Form " gearbeitet hätten,
während die Gegner selbstverständlich die erbärmlichsten Mit¬
tel angewandt hätten . Bekanntlich steht Eigenlob in keinem
guten Geruch und wenn das schöne, auf Oppenheimer Pa¬
pier gedruckte Flugblatt : „Auf zum Kampf gegen Hirsche!
und Comp ., gegen Nachtwächter , Polizeidicner und Jlur-
schützenl" all Probe sozialdemokratischen Anstandes z» be¬
trachten ist, so soll es uns recht sein » nd wir wollen dariiber
mit den Genossen nickt streiten . Die Hauptfach - ist. daß der
Sieg errungen is, und die Ortskmr .kcnkasse im Kreise Fried-
berg fortan einzig und allein ihrem Zweck, den sie von gesetz-
und rechtswege » zu vertreten bat . dienen wird

" Friedberg , 27. Marz . Am Dienstag sollte In der Be-
rusungsinstanz (Strafkammer in Gieße») ür der bekannten
Futtermittelsälschungssache Friedrich KochAssenheim verhan¬
delt werden . Die Verhandlung wurde aus unbekannten Grün¬
den beitagt.

* Friedberg , 27. März . Der Schauplan für die Provinz
Sberhessen 1811-18 ist soeben vom Landwirtschastskammer Aus¬
schuß Eießen hcrausgcgebcn worden . Sämtliche Kreisschauen
finden wieder in den Kreisstädten statt außer Eießen und Bü¬
dingen . Elftere fällt nach Hungen . letztere nach Nidda . Sämt.
lichen Bürgermeistereien sowie den Vertretern des Ausschusses
und den Zuchtvereinsvorsitzenden sind Exemplare zugegangen
und ist deren Einsicht jedermann gestattet.

* Fricdberg , 27. März . Nach vielem Bemühen ist cs
dem Inhaber des Saalbau gelungen , die vom Januar a . c.
noch in gutem Andenken stehende Liliputaner -Gesellschaft zu
->i"e », nochmaligen Gastspiel zu veranlassen und finden am
Sonntag , den 29 . März . 8 Borslellnngen statt . Um 4 Uhr
nachmittags Familien -Vorstelliing . Bei den geringen Ein¬
trittspreisen braucht es sich Niemand zu versagen , seinen lie¬
ben Kleinen de» Besuch zu gestatten , auch für Erwachsene
sind die Preise sehr niedrig . Dieses Märchenspiel wird von
wirklichen Zwergen znr Aufführung gebracht und ist es eine
wahre Freude , diese kleinen Leutchen zu bewundern , die wie
gewandte erwachsene Schauspieler auftreten . Abends 8y 2
Uhr gelangt mit vollständig neuer eleganter Ausstattung
„Venus auf Erden " zur Aufführung , Operette in 6 Akten.
Diese lustige , mit melodiöser Musik auSgestattete Komödie
hat überall sehr großen Beifall gesunden und ausverkauste
Häuser gebracht . In diesem Sttick sind die kleinen Künstler
wirklich zu reizend und kann man ihnen ein gut besuchte»
Haus gönne » , zumal dieses Mal Jedermann Gelegenheit
geboten ist, die^külipiitancr zu sehen, denn absichtlich ist die¬
ses Gasffpiel ans einen Sonntag gelegt . Bei dieser an¬
dauernd schlechten Witterung , kon» man sich bei den Lili-
putanern einen vergnügten Nachmittag rcsvektivc Abend ver¬
schaffen. Am 12. Februar 1914 hatte dos Liliputaner-
Ensemble die Ehre , im Gräflichen Residenzschlosse in Erbach
ini Odenwald , vor dem erlauchten Grafenpaare , den Durch¬
lauchtigsten Prinzen zu Stolberg -Stolberg und vielen gela¬
denen Gästen unter größtem Beifall eine Vorstellung z»
geben . Alles Nähere besagen die Annoncen und Plakate.

* Fricdberg , 27 . März . Wir machen an dieser Stelle
unsere verchrl . auswärtigen Leser nochmal ? niifmcrksani , daß
koniinenden Sonntag die Läden in Friedbcrg bis 6 Uhr
abends geöffnet sind.

* Dortelweil , 27 . März . In dem gestern mitgeieilten
Ergebnis der Wahl zur Ortskrankenkasse waren die Zahlen
der für die sozialdemokratisehc Liste abgegebenen Stimmen
versetzt worden . Es inuß richtig beißen : Arbeitgeber : Liste
I : 61 Stimmen , Liste II : — Stinnnen . Versicherte : Liste
I : 37 Stimmen , Liste II : 10 Slirnmen.

* Vilbel , 27 . März . Das Frankfurter KohlcnsäurewLrk
„Gewerkschaft Wahle II " in Frankfurt -Rödelheim , erwarb
vor etlichen Monaten in der Nähe des Nordbahnbofts ein
größeres Gelände zum Preise von 14 000 M.  Auf diesen! soll
unter der Aufsicht der Großh . Hessischen Bergbehörde eine Bc-
triebsanlage zur Gewinn ».,g »nd gewerblichen Vorivertung
der beim Zutagetrcten des bekannten Bro » 'schen Sprudels
in natürlicher Weise frei werdenden gasförmigen Kohlen¬
säure errichtet werden . Bisher gehen täglich 766 000 Liter
stark kohlensäurehaltigen Wassers nutzlos verloren , oder jähr-
lich eine Million Kilogramm Kohlensäure . Die Gemeindc-
vertretuug ist seit längerer Zeit mit dem Abschluß der Der-
träge zwischen dem Sprndelbesitzer und der Gesellschaft bc-
schüftigt , die vor allem die Einlegung !-er Gasröhren von,
Sprudel durch d:e Ortsstraßen nach dem neuen Werke regeln
soll. Die Verträge wären min längst abgeschlossen worden.

_ _ _ Sette
wenn sich die Vilbelcr Miaeralwasserbändler . etwa 40 an der
Zahl , nicht gegen die technische Verwertung der überschüssigen
Koblensäurc in einer Fabrik , wie der geplanten , gewendet
hätten . Diese Bedenke » wurden zwar von Bcrgrat Köprick
und Justizrat vo» Brentano (Osse,ibach) schon zerstreut , »bei
alle die »m ihre Existenz besorgten Händler gaben sich damit
nicht zufrieden und beantragten die Ladung von weiteren
Sachverständigen . Inzwischen bat nun das Krejsnmt Fried-
berg sich vor einigen Tagen gutachtlich dabin geäußert , daß
die Erteilung der Genehmigung einer Kohlensälirclcitiiiig
durch Röbren vom Sprudel nach dem Bahnbos bezw. dem ge¬
planten Werke nicht zu beanstande » sei. Auch das Gutachten
der hessischen Oberbergbehörde ist jetzt eingegangen . Die
nächste Gemeinderatssihung wird zu beiden Schriftsätze»
Stcllmig nehmen und damit die für Vilbels Miuerolwasser-
bandel ticseinschneidende Frage endgicltig zur Erledigung
bringen.

' LanggönS . 27. März . A,n 31 . Mär , findet dahier
Dich , und Krämermarkt statt . Ter Besuch des Marktes ist
besonders Käufern und Verkäufern von Ferkeln bestens zu
empfehlen . Auch zum Ankauf von Zuchtsauci , und Ebern
des deutschen Edelschwei,icS bietet sich hier stets passende Ge-
legenheit.

* Gieße », 27 . März . Die Frühjahrs -Kontrollversamm-
lungen im Kreise Gießen finden in den Tagen vom 2. bis
21 . April statt und zwar in Gießen vom 2. bis 7, April , in
Langgöns an , 7.. in Lich am 17., in Hungen am 18. April.

* Frankfurt a. 27. März . An der Hauptwache ent¬
stand durch irgend einen Umstand in der Bat,nlcitu »g Knrz-
scklnß. Infolgedessen schoß unter einem Wagen eine lange
Stichflamme hervor , die den Mantel eines vorübergehenden
Herrn in Drand setzte. Jede weitere Gefahr wurde jedoch so-
fort durch das rasche Eingreifen der Umstehenden beseitigt.

Hessen-Nnssnu
Köppern , 27. März . Belm ,Schorristcinfegen stürzt« ein

auswärtiger Schornsteinsegergeselle von dem Dache des Blaß ' .
jchen Hauses ab. Er erlitt schwere innere Verletzungen, die
seine Ueberführung nach Homburg crwrderlich machten.

* Uutcrliedcrbgch . 27. März . Den zahlreichen Gemein-
den, in denen der Sozialdemokratie bei den Gemeiiidcver-
trcterwahlen eine Niederlage bereitet worden ist, ist nun auch
Untcrlicderbach gefolgt . Die Wahlen in der dritten Abtei-
lung , die vor wenigen Wochen stattfandcn , haben den Noten
den Sieg gebracht . Mit geringer Mehrheit wurden ein Ge¬
nosse wieder - und zwei weitere Genossen neugewählt . In¬
folge eines Verstoßes gegen die Wahlvorschriften , wurde die
Wahl für ungültig erklärt . Gestern fand die zweite Wahl
statt und sie endete mit einem glänzenden Siege der Burger-
lichen, die gegen die erste Wahl 131 Stimmen mehr auf-
brachten . Mit 286 Stimmen wurden die drei bürgerlichen
Kandidaten gewählt , gegen 201 Stimmen , die auf die sozial-
demokratischen Kandidaten gefallen sind . Der Wahlaussall
ist doppelt erfreulich deswegen , weil er in der dritten ' «lasse
einer so arbciterrcichen Gemeinde in Untcrlicderbach erfoch¬
ten worden ist. Wir haben auch hier gesehen, daß es alluiaU-
lich zu tagen beginnt.

* Usingen , 27. März . Durch die Unterschlagungen des
Rechners der Genosscnschaftskasse in Eschbach waren dieser
Verluste in Höhe von 3600 ,lt  entstanden . Tie Familie des
Defraudanten , der sich wegen dieses Vergehens das Leben
nohm , hat jetzt den gesamten Fehlbetrag gedeckt, sodaß det
Genossenschaft keine Verluste entstehen.

* Wetzlar , 27. März . An, 1. April werden die Zöglinge
der Untcrosfizicrschule hier ihren Einmarsch halten . Tce
Stadt hat Begrüßungsfeiern für Offiziere und Maiirisihasten
vorgesehen.

* Weilburg , 27 . März . Im Bergreoter Weilburg waren
nach Mitteilungen des Eeheimrals Polster im Fahre 1813 non
den 1143 verliehene » Etsenerzbergwerkcn 11 ( im Vorjahre 33)
im Betrieb . Diese sortierten 181 421 Tonnen ( 186 929 ) Rot-
«isenstetn und 103 484 Tonnen (83 886 ) Brauneisenstein . Die
Zahl der in den Eruben beschäftigten Arbeiter sank gegen 1812
von 1386 aus 1286 . Unfälle ereigneten sich 127 ( 144 ) , dornnter
waren 7 tätlich . Die jährliche Durchschnlfislcistung eines Ar¬
beiters steigerte sich von 282 Tonnen im Jahre 1812 aus 221 .3
Tonnen im letzten Betrtebsjahre.

Fronkjurter Wetterbericht.
Voraussage : Wolkig , meist trocken , kühl , Winde aus nörd¬

licher Richtung.

Verantwortlich für den politischen Teil : Otto Hirschei,
Friedberg : für den lokalen und unterholtenden Teil:
Bernhard Lenz,  Friedberg : für den Anzeigenteil : Karl
Schmidt,  Friedberg . Druck und Verlag der „Neuen Tages¬

zeitung ". A.-G ., Fricdberg i. H.

AonhrmandeuAnziige
Herren - und Knaben -Anzüge . Arbeitskleider . Kleiderstoffe,
Wäsche , Vorhänge . Bettdecken . Ausstattungen . Vettfedern

Netscher & Hauck. Friedberg i. H.. lMlsMe 10.
H„ ser Geschäft ist an beiden Sonntagen vor Oster» von 11 bis 6 M,r geöffnet.  —
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Das Haus Carseh

und was es seinen Kunden bietet:

Eine riesige Auswahl in allen Größen und Preislagen ,

in allen modernen Formen , Farben , Mustern und Stoff¬

arten. — Eine erstklassige fachmännische Bedienung.

Selbst in den billigsten Preislagen gute , strapazierbare

Qualitäten u . zü außerordentlich niedrigen Preisen die

so vortreff liehen eigenen Fabrikatß .der bekannten „Marke
Spezial ". Unbedingte Gewähr für cor reden eleganten

Sitz und einwandfreie Tragfähigkeit sämtlicher in den
Verkauf gebrachten Kleidungsstücke.

Unsere Preislagen für

Saeeo - und S

Paletots , Ulsters und
wsttmrt

Cover -Coats:

18 20 22 25 28 30 32 35 38

FIÖ| 42 15 IS 50 52 |54 56

58 60 63 65 68 70 72 bis 95

Frankfurt a . M.
Liebfrauenstr . 8—10 Neue Kriirne 27

KtKllittlilNilllMg.
Montag , Sen 30 . März 1914

nachm . 1 Uhr soll aus hiesigem
Rathaus ein der Gemeinde Uiphe
zustehender , zu Zuchizwccken zu
schwer gewordener

verkauft werden.
Utphe , den 26 . März 1914.

Eroffh . Bürgermeisterei Utphe
Schneider.

Junger Wann
19 Jahre alt , tllcht , Stenograph,
perfekt . Maschinenschreiber sucht
Stellung als Expedient , Korre¬
spondent oder Kontorist . Gefl.
Offerten an die Expedition der
Neuen Tageszeitung unt . Nr .1148.

Zuin Gambriilus
Friedberg i . $ .

Inhabern Gtko GUcrmrirr.
Guten bürgerlichen Mittag-

u . Abrndtifch
im Abonnement 70 — 60 Jtfjj.
auch Zimmer mit » . ohne Pen¬

sion.
Prima Apfelwein

Sier -Auslchank b. Srauerri
Windeckcr.

Killard.

Aiwin Ungelenk,
= Uhrmacheru. Juwelier=
frietoüi._ Haiserstr.fi5

Grosses Lager inUtiren. Mi- unä Silbeiwsren,
sowie

— optischen Artikeln . —
Niederlage der L'nion -Horlogere

Gern , Glashütte , Biel . 88

Obernborfer seinwurzelige ),
Eckendörfer (Riesen -Walzen)

Kirsches Ideal
(Zuckerrüben)

sowie alle sonstigen

W - uuD Gllrieilsiimntitn
Ferdinand Damm

Samenhandlung
Lriedberg , Kaijerkraffe 36.

Teleson 452.

in 25 Psd . Eimeunin d lose

'IfiiiciiiiSinifre
in 2 Psd . Stangen

prima UlWIlD
in allen Packungen

empfiehlt

Drogerie
. Baumeister Nacht.

Inh . Fr . Karl Ott.

Friedlierg i. H.

Holsversteigerung.
Im Rodheimer Eemeindewald Distrikt Erauerberg , Junge-

buchen und Spitzensteinhecken werden Montag , de » 30 . März ^ >. Zs.versteigern
70 Eichen -Stämmc von 20 - 59 cm Durchm . und 31,06 im . In-

halt , (geeignetes Wagnerholz .)
5 Liirchen -Stämme von 2,23 im . Inhalt.

139 Fichten -Stämmc von 14 — 30 cm . Durchm . 10 —20 m Länge
und 76,31 km. Inhalt.

17 Kiefern -SIämme von 30 — 43 cm . Durchirr , und 9,54 im . In ',
135 Lälchen -Derbstangen.

1271 Fichten -Derbstangen.
208,4 rm Eichen -Nutzscheiter . .

45 rm Lärchen -Nutzicheiter.

Anfang und Zusammenkunft vormittags 9 >/ - Uhr auf de,
Waldbahn beim Hühnerpfad.

Rodheim v. d . H. den 24 . März 1914.
Erotzh . Bürgermeisterei Rodheim

Soll.

AftMmMLWkL!
^neh ^kkgj . H ., Nkirsott 3A3 NerIrr «»- » .Si »lken ^Äotfp,,t

rol..i7Wikrbi.̂ LLLMGel -Lackfarlie
in 6 prachtvollen stluanien.

Das beste Prihmittel,
ich rus's Jedem zu.
Ist

OiamÄNtine
für Leder und Schuh.

Fabrikant : Rud . Starcke in Akelle.

Altitn-Zurkechbrik 8rl>tz-8crilll
empfiehlt ihre

Tuckiischnitztl liiid Mtlnjsc-Ziilkttslhiiißtl
in vorzüglichster Qualität billigst.

~ Preisofferten und Muster auf gefl . Anfrage.

| JtifA. — -- ——
I■’> nur mit EElntsn
^HeHmanrösFarben:|
| Schutzmark e': Fuchs kcpf im Steff i.

Erhältlich bei : I . Baumeister
Nachf . , Hofl . ^ riedberg

Kaiserstratze 15.

Säcmajchik ?e
„Würzburgia " u . . Ziaria ' gut-

bewährte Maschine.
Febcniah » Gnltivatore»
Großes Lager in Osbornc-
Maschinen . Ersatzteillager

Saateggen B teilig 'S*
und alle sonstige landwirü -t öst¬

lich « Maschinen und Geräte . ^
Lager Oberurfel , Franlsurtersti . 17

I . vom me »'s heim,
Kommervheim tTaunus)

Telefon 158 , Oberuriel.

Täglich

Ein wenig gebiauchicr

Mimqcu
sechssitzig mit Schicbersitz , preis¬
wert abzugeben

BurM Kroü-Karben.

Empfehle prima Bogcisbergcr
Moikerei-

ä Kiste zu Mk . 3 .86 franko unlcr
Nachnahme.

Tlniipsiilölktrki TlhiSLbttg,
Ulrichstci » fObcihessen ) .

frische Mazzen
Bäckerei Rosenthal , FrikidTl-

Er . Ktosterg asf«, Telefon .J -z,

llcuc llingo!t !li' t !ne
werden abgegeben -uni
billigsten Tagespreis.

•linaofeniicnrlri 3 . 8 . § a;n!£HH.
Ked-lla - hrim, am Ehausseeha ., : .
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Gedenktage.
• ” • A !ärz . 1810 Adolf Glasbrcnner geh . — 1818 H . Th.

Wangcmann , Mifsionsdircktor , geh . — 1820 Gerh . von
Kügelgcn , Geschichtsmalcr , erniordet.

0)roJ)ftn.Mrlfnö in -kl firiitiinliiillrif.
Mit den , Wort - „Heimarbeit " ist das Wort „ Hunger-

»idrn " eng verknüpft . Ein Geschäft in Frankfurt a . M .,
ros Papierrosenzweige fertigen läßt , zahlt den Heiniarbeite-
rinnen für 100 Zlveige mit je 15 Rosen » nd ungefähr 30
Blättern , die alle znznschneiden und anzusertigen sind , also
tür IvOO Rose » und 3000 Blätter , insgesamt 3,50 M.  Eine
Heimarbeiterin fertigte gemeinsam mit ihrer Schwester bei
flottem Arbeiten in einer Woche 70 Zweige an . Das mackst¬
er beide Persone einen Verdienst von 2,45 A  pro Woche oder
21 Pfennige den Tag ans.

In einem anderen Geschäft erhalten die Arbeiterinnen

für die Anfertigung von Taschen aus buntem Seidenstoff,
wobei sic das Garn liefern müssen , 50 Pfennig pro Dutzend.
Ini Höchstfälle kann man drei Dutzend anfertigen , wenn man
allerdings 15 Stunden täglich arbeitet . Aber ltnr die her¬
vorragendsten Stücke finden Annahme.

Das sind nur einige Beispiele aus den Berichten von
Heimarbeiterinnen . Eine gescdgeberisckte Körperschaft fände
hier noch ein unendliches Betätigungsfeld , um diese Aermsten
vor Ansbentung zu schütze » .

Wie viel besser könnten cs diese Heimarbeiterinnen auf
dem Linde haben . Der Lohn beträgt hier fast täglich soviel,
als sic dort die ganze Woche verdienen , dabei wird eine ge¬
sunde , nalirhalte Kost verabreicht . Auch die Arbeiten , die auf
dem Lande zu verrichten sind , sind vom gesundheitlichen
Standpunkte sehr zu enipfehlen . denn sic kräftigen und stählen
den Körper , da sic immer in frischer Luft , in Gottes freier
Natur ansgeführt werde » . Anders ist es in den Arbeits¬
stätten dicler Heimarbeiterinnen . In kleinen , eng - n , gesnnd-
beitsschüdlichen Zimmern , in schleck>ter Lage , mit ungesunder
Luft , müssen sic ' ihr Tagewerk verrichten und um den Lohn
von einigen Pfennigen . Lange kann der Körper diesen An¬
forderungen nicht widerstehen , täglich wird er schwächer und
steger . Der ersten ernsten Krankheit muh er erliegen.

Ans der ijdMiit.
* L» »d » lrtsachftl >ch« Vorträge . Samstag , de » 28 . März,

abend , 8 Uhr IN Dorheim im Gasthaus « „Zur Eisenbahn"
Vortrag über : „Die Ausgaben der Ziegenzuchtvereine und ihr«
Bedeutung für die Hebung der Ziegenzucht " . Referent : Oeko-
r.omierat Spieß-  Friedberg . — Sonntag , den 28 . Marz , nach¬
mittag , halb 4 Uhr in Ob er »Mörlen  im Gasthaus « „ Zur
Germania " Vortrag über ' „Geflügelzucht " . Reserent : Lehrer
y i l d e b ra n d - Gettenau . — Sonntag , den 29 . Marz , nach¬
mittag , 3 Uhr in Wols  im Gasthause von Heinrich Trieber

Bortrag über : „Durch welche Maßnahmen können in der
Landwirtschaft die Reinerträge erhöht werden ? " Referent:
Lekononiierat A n d r a c - Büdingen.

• Vilbel . 26 . Marz . Der Gesangverein „Liederkranz " da¬
hier hatte am Sonntag einen Liederabend veranstaltet , der dem
Gedächtnis seines Gründers und ersten Dirigenten , des anfangs
der 7ver Iabre verstorbenen Lehrers Ried geweiht war . Dem
entsprechend wurde der Abend durch eine Ansprache cingelcitet,

Frei ng , drn 27 . Mär » 1914.

n ; der Herr Bcigeoroneter Hergct mit herzlichen und warmen
Worten da , Leben und Wirke » des Herrn Ried schilderte und
der Beifall bewies , daß er de » Zuhörer » aus dem Herze » gc-
sarochcn . Um das Progrannn recht reichhaltig zu gestalten,
hatte der Verein die Konzertsängerinne » Frl . Des » Pollitz
(911*) , grau Toni Reich ( Sit ) , Frl . H . Mann , <Sopran , und
Herren H . Heinz ( Tenor ) zugezogen . Die cbensall » in dem
Urogramm aufgeführte Frau A . Bauinann konnte wegen Un-
paßlichkeit nicht singen . Von den Solisten gefielen Frl . Mannz
und Herr Heinz wohl am besten , insbesondere hatte Frl Mann,
mit ihrer wohllautenden , auch in der Höhe gutklingcnden
Stimme die Sympathie der Zuhörer für sich. Frau Reich , de-
>en Stimme für einen so großen Zuhörerkreis anscheinend die
nötige Kraft fehlt , brillierte mehr mit einer ausgezeichneten
Technik , der sie jedoch auch äußerlich etwas zu viel Ausdruck
verlieh . Frl . Pollitz vermochte leider das „Ave Maria " nicht
ganz rein wiederzugcbcn : eine Rezitation , „Die Wallfahrt nach
Kevelaar " , hingegen wurde von ihr mit tiefem Gefühl und
Ausdruck vorgctrage » . Das von Frau Reich , Frl . Mannz ui,d
Herrn Heinz gesungene Terzett aus dem „Freischütz " , das viel
Anklang fand , wäre noch ein größerer Genuß gewesen , wenii
die Klavierbegleitung nicht teilweise den Gesang übertönt
hätte Die Ausführung der Chöre war gut , sowohl seitens der
Sänger , als auch infolge der künstlerischen Disziplin , die von
dem tüchtigen Dirigenten des Vereins , Herrn Lehrer Kröger,
ausging . Besonders lobend sei der gute Stimnienausgleich
des Chores erwähnt , wenn auch nicht verschwiegen werden soll,
daß manchmal eine Stimme im 1. Tenor sich allzusehr bemerk¬
bar machte . Was uns nicht gefiel , war , daß der 1. Tenor in
falt allen Chören mit Falsett -Tönen sang : bei manchen Chö¬
ren ist dies ja unbedingt nötig , um Znnigkeit und Wärme zum
Ausdruck zu bringen , doch hört der Gesangsfreund auch manch¬
mal gern eine » frischen , kräftigen Tenor , der aus sich heraus-
geht und die Zuhörer zur Begeisterung zwingt . Daß hier
der größte Teil des Publikums mehr Geschmack an einfache»
Volksliedchen wie an schwere :, Chören findet , zeigte sich auch
wieder bei diesem Konzert . So mußte z. B . das Lied „O du
schwarzbraunes Mägdelein " wiederholt werden . Zum Schluß
des Konzerts , für dessen Veranstaltung der Gesangverein „Lie-
derkranz " den Dank aller Eangcssreundc entgcgennchmen kann
und das , wie der vollbesetzte Saal annchmen läßt , dem Verein
auch wohl einen pekuniären Erfolg brachte , dankte Herr Beige¬
ordnete Herget de » Frankfurter Künstlern , Herrn Lehrer Krö¬
ger und den Sängern für das Geboten « » nd schloß mit einem
die deutschen Sänger verherrlichenden Gedicht und mit einem
Hoch aus die Frankfurter Sänger und den „Liederkranz " .

* Gießen , 27 . März . Musketier Eisenbart von der 8.
Koinpagnie des hiesigen Infanterie -Regiments Nr . 116 , ver-
suchte sich mittelst einer Platzpatrone , aus Furcht von Strafe,
zu erschießen . Es ist ein vielfach vorbestrafter Soldat und
sollte demnächst wegen unanständigen Benehmens bestraft
werden . Er schoß sich mit seinem Dienstgewehr eine Platz¬
patrone in den Mund , wodurch die Zunge vollständig zer¬
rissen wurde . In bedenklichem Zustande liegt er im Garni-
sonlazarctt darnieder.

* Gießen , 27 . März . Der Glasergeselle Wilhelm B . von
hier schlug im angetrunkenem Zustande eine Erkerscheibe ein:
er erhielt wegen Sachbeschädigung 15 Mark Geldstrafe . —
Ebensalls wegen Sachbeschädigung wurde der Schuhmacher Karl
A . zu einer Geldstrafe von 10 Mark verutreilt : er hatte einem
Bäckermeister zwei Fensterscheiben eingeworfen . — Am 13 . o.
M . ließ lich der Taglöhncr Wilhelm Schm , von hier in einer

7 > Dnifrfiunn

Gaslwiri ' f
wollte da

chas! Mittagessen und einige Glas Bier geben u
;m ohne bezahlt verschwinden . Der Wir , r,:erlle -

und ließ ihn scstnchmen . Wegen Zechprellerei erhielt c : 5 T -.I..S
Gefängnis , welche durch die Ilniersnchungshaft für v ' rbüßt g l
te » . - Der städtische Arbeiter Christian B . von hier ha : ,,
einem anderen Hausbewohner mit einem Stock nichrcre Schlüge
aus den Rücken und die Hände versetzt . Wegen gefährliche,
Körperverletzung wurde er zu 20 Mark Geldstrafe vrrurleg!
- Wegen Latterievcrgchcns erhielt die Hausicrerln Anna Kr
von hier 10 Mark Geldstrafe evtl . 2 Tage Gesängnls . Sie hat ' ,
' » hiesigen Wirtschaften ohne obrigkeitliche Genehmig,»
Apsclsinen » nd dcrgl . mit Wrüseln össcntlich ausgejpiclr.
Desgleichen Bergch .-ns angeklagt und freigesprochen war
Schauspieler Eduard H von hier . Gelegentlich eines Masten.
dolles im Cafe Leib veranstaltet eH . ein logen . „Ballwcrsen"
Für 10 Psg . erhält der Spieler 3 Bälle , die er in ein ausgcstell
tes Glas zu werfen hat . Gelingt es ihm 2 Bälle einznwcr !-.-,-
erhält er einen von ihm zu wählenden Gegenstand als Eeichen
H . bestritt , daß cs sich bei dem Spiel um rin Glücksspiel han-
cele , sondern bchauplcte , daß alle - von der Gcschicklichkeil des
.'berfenden abhänge . In seinen von den Kreisämtern erteilten
Erlaubnisscheinen fei zudem das „Ballwcrsen " ausgcführl : r,
habe deshalb in guten Gtnnben gehandelt und sich nicht straf
bar gemacht . Das Gericht sprach ihn frei , da es a,inahm , daf
H . bei Ausübung des Spiel » sich nicht der Rechtswidrigkcit seb
ner Handlungsweise bewußt gewesen wäre . — Wegen Dicku
siahls erhielt die Taglöhncrin Anna R . von Stelnbach eine Ge,
se.ngnisstrase van 3 Tage » . Sic hatte ihrer Logisgeberin ver¬
schiedene Kleldiingsstücke entwendet.

*    Dirlammen , 26 . März . Dem 13jährigen Sckiüler K
Eckstein von hier , der am 10 . Fcbrnar d . Js . de » 5jühriger
Knaben Heinrich Bnchhanpt vom Tode des Ertrinke » !
rettete , wnrdc durch das Großh . Ministerium eine Geldvrä
mie von 25 Jt  in Anerkennung seiner mit Mut » nd Ent-
schlossenhei ! bewiesene » Tat verliehen . Anßerdeni wiirdr
ihm durch Herrn Kreisrat von Werner aus Lauterbach in der
Schulklasse eine Urkunde überreicht . Das Kasino in Lau-
tcrbach hat dem jungen Lebensretter den Betrag von 21 A
gespendet.

* Frankfurt o . M -> 27 . März . Aus angeblich „verbürg,
ter " Quelle veröffentlicht die „ Rhcinisch -Wcstfälische Zeitung"
eine Unterredung , wonach der „Kölner Männer -Gesangver-
ein " beim vorjährigen Kaiserprcissingen mir deSlpilb die
Kette verloren habe , weil der kürzlich verstorbene Preisrichter
Musikdirektor Max Fleisch ( Frankfurt ) eine gewisse Animosi¬
tät gegen die Kölner Sänger gehabt und deshalb sie aus¬
fallend ungünstig bewertet habe . Die Gesa,utkommissien Hab»
deshalb sofort beschlossen . Fleisch in Zukunft nicht wicdci
für das Prcisrichtcrkollegium in Borschlag zu bringen . —
Diesen aufsehenerregenden Veröffentlichungen gegenüber er¬
klärte gestern die Witwe von Professor Fleisch einem Bericht-
erstatter der „ Kölnischen Zeitung " , daß die Bebauptung des
Essener Blattes , ibr Mann habe aus dem Sterbebette eingc-
standen , den Kölner Verein zu gunsten des Berliner Lehrer
gesangvereins um einige Punkte bei der Bewertung alt
Preisrichter zurückgesctzt zu haben , eine ungeheuerlicke Ver
lcumdung sei . Nicht ein einziges Wort sei daran wahr
Professor Fleisch sei nur wenige Tage krank gewesen , er habe
niemals , auch nicht im Geringsten , an einen tödlichen Aus¬
gang der Krankheit gedacht.

* Frankfurt n . M ., 27 . März . Aus Gram über den vo>

Zum PUttgcisc »».
Roman von M . P r i g g e - B r o o k.

57 ( Fortsetzung ) .
Die Rätsel verwirrten Mary ? Kopf . Sie war unglück¬

lich und empört und drehte den Kops zur Wand , um nichts
mehr zu sehen . . .

Frau Schurr benutzte den friedlichen Moment , sich im
Halbdunkel zu entkleiden . Gewandt schlüpfte sic ins Bett,
von dein aus sie die kranke Frau beobachtete , die , ich all-

mählich beruhigte . . . . .     .
Gedankenlos starrte sie ins Licht , bis der barmherzige

Schlummer ihre Augen schloß . Doch nicht für lange . Kaum
eine Stunde war vergangen , als sie sic wieder öffnete

Kerze war erloschen , an ihrer Statt brannte in einem Walser-
glase auf schwankendein Grunde ein flackerndes Lickst . bei
dessen , ungewissen , Schein Mary Frau Schurr bemerkte.
Sie lag , das Gesicht ibr zngekebrt und schnarchte hörbar.

An gewidert wandte sic sich ab . Ihre Gedanken wan-
dcrten und flüchtete » in die traute Vergangenheit , Ge-
gruwart versank . Mary vergaß die » nsympath,,chc Frau,
das schreckliche Haus und den Doktor : sie war daheim . Ge-
wandt entstieg sie dem Lager , schlüpfte in ihre weichen schuhe
und ging ruhelos in beide » Zimn .ern hin und wieder , sei
Mondsck >cin drang durch das Fenster und erleuchtete die uni-

" ^ " llnten dehnte sich ein wohlgcpflegtcr Garien aus . Mary
de,spürte ein heftiges Verlangen , die kühle Nachtluft ein-
iimtmen . Ihre Hand griff »ach dem Riegel - vergebens
•- kein einziger schloß die Scheiben , hinter denen ciseriic
Gittcr cmpottvncksten . Entsetzt ging Mary zur si >r >>!>,-
machte die gleiche Entdeckung . Sie öffnete sich sticht . kein
Drücker , keine Klinke war angebracht , nur das Schloß . Es
vor verriegelt , sic eine Gefangene . Ein schrei entrang sich
'hrer Brust.

87,111  Schurr wachte auf.
^Leaen Sie sich aleicb wider >omi sage ich dem

Doktor . Ter leidet nicht , daß Sic die Nachtruhe stören " ,

sagte sie grob.
Schaudernd suchte Mary ibr Lager auf und weinte sich

in Schlaf.
An » frühen Margen weckte lauter Lärm die Erschöpfte.

Schallende Stimmen vom Flur , Türenschlagen , ein Schrei
ertönte.

„Was bat das zu bedeuten ? " fragte die junge Frau
jurchtjam.

Tie Schurr war schon aulgest,inden und arbeitete in
ihrem Zimmer umher.

„Kehre -, Sie sich nicht daran " , antlvortelc sie unwillig,

ohne sich stören zu lassen.
Plötzlich erscholl ein furchtbares Getöse , dem unmittel¬

bar ei » grelles Lachei , folgte.
Barmberziger Himmel , was ist gestichen ? "
Die Schurr rührte sich » ichi.
„Das ist die Bergrot -n vi » i Nummer nenn , die hat wie-

der mal ihre Mucke » . Sic iveeden sic forischafscn , bis sic
ruhiger wird ."

Mit wcitqeöfsneten Augen ii .irrtc Mary ans die Fran.
„Ich fürchte mich " , stammelte sie . ..Ach . ich fürchte mich

so sehr . " Sckxiudernd bedeckte sie ibr Gesicht mit den Hän¬
den.

Eben pochte c5 . Fran Schurr beeilte sich, zu ossnen.
lliid während sie den ! auftoarteuden Mädchen das Kassee-
brett abnahm , wurde hinter diesem die (Gestalt einer Frau

sichtbar , die neugierig ins Zinnner sah.
„Ist das die Nene da im Bett ? " lallic eine Stimme,

die an geborstenes Metall erinnerte . Sic suchte die Schurr,
die das Tecbrett hielt , von der Türe fortzudränqen.

Bevor es ihr gelang , ichric Matt ) laut : „ Zu Hilfe , zu

^Die graue Gestalt wurde von hinten erfaßt und fort-

gcschleppt.
Mary kam »» sich. „ Wer ist die schrecklich - Frau ? "

fragte sie.

,, ' ne  arme Kranke " , antwortete die Sclmrr da verlegen
Sie machte sich um ihre Pslegebefoblene zu schasse » , trng >h,
das Frühstück ans Bett , brachlc Wasser zuin Waschen und
tvehrte ihr sanft , als sie ausstehen wollte.

„Warten Sie , bis der Doktor kommt ."
„Ich muß hier fort , unverzüglilb ." Mary hatte keinen

anderen Gedanken mehr . Sic fühlte , es war etwas recht
Grausiges um sie : sie wußte nur nicht , was.

Als der Doktor gegen neu » Uhr zur Visite kam . sah er
ihr verstörtes Gesicht . Er eiriet alles.

„Was hat Sie erschreckt , gnädige Frau ? " fragte er
nachdein er den flüsternden Bericht der Frau , die er ine
Nebenzimw -.r rief , erhalten , gütig . „ Es tut mir leid , hättk
rückst vorkv mi iien dürfen , nnd wiederholt sich auch nicht.
Mein Wort diiraus . Und jetzt beschäftigen wir uns mit
Ihnen . Wie habe » Sic geruht ? "

„Lassen Sie mich fort , Herr Doktor : ich bitte , ich be
sckiwöre Tie . Hier werde ich nie gesund . Ich fürchte mick
vor alleni , wns ich sehe , vor diesen Fenstern , die nicht z>
ossnen sind , vor der verschlossenen Türe , den unheimlichen
Lenlen und vor " — sie senkte furchtsam ihre Ttinime , das,
Zöllner ihre Worte kaum verstand — „ und vor Fran Schurr"
schloß sie.

Ein Lächeln überslog da ? strenge Gesicht deS Tvktors
„Frau Schurr tut Ihnen nichts . Sie meiiit cs ans

ihre Art reckst gut mit Ihne » : sowie Sic gesunden wecd .-n
sehen Sie da ? ein . Haben Sic nur ein wenig Geduld ! Ast
Anfang ist schwer . Sie werden sich gewöhnen ."

„Ich will aber nickst " , aniwortetc die junge Frau cig>
sinnig . Sie hören doch , icf>will nickst, ich tvill fort , ver :" !>! ! ■i
noch , nachmittags will ich zu Hause sein ."

Doktor Zöllner zog einen Stuhl an ihr - - - d i
sich darauf nieder.

(Fortsetzung solgi)
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I ' Ingen erfolgten Tod ihres Mannes vergiftete sich in ihrer
Wohnung , Tannusstraße 13, die Witwe Risting mit Cyan-
5o!i. Die Frau hatte vorher ihr Traucrkostüm angelegt , —
In dcr Linnästraße 19 brach kürzlich der 42jährige Fisch-
Händler Weidenhainmcr ein Bein , Er zog sich dabei eine
tzliitvorgiftuiig zu , der er gestern unter gräßlichen Schmerzen
erlag . — An der Gerbermühle zogen gestern Schiffer die
Leiche de? sechsjährigen ft naben Zimmermann aus Obcrrad
au ? den, Main . Ter Jung war am Montag beim Spielen in
den Fluß gestürzt und ertrunken.

* Frankfurt a. M -, 27 . März . Nach jahrelangen Ver-
suchen, ist es dcr hiesigen Zirkonglas -Gesellschaft gelungen,
zwei neue Glasarten herzustellcn , die dem allergrößten Tcm-
peratnrwechscl standhaften und selbst so fest sind , daß man
sic zu Tiegeln für die Gold - und Silberschnielze verwenden
sann . Es ist bekannt , daß Quarzglas eine hohe Widerstands¬
fähigkeit gegen Temperatureinflüsse besitzt. Diesem Glas
verlieh man nun durch Zusatz von Zirkonoxid und Titanoxid
eine ganz erheblich höhere Tempcratnrscstigkeit und Säure-
brständigkeit . Die eine Glasart , das Zirkonglas , kann auf
1600 Grad und die andere , das Titanglas , kann aus 1209
Grad erhitzt und sofort in eiskaltem Wasser abgeschreckt wer-
den , ohne daß ein Zerspringen zu befürchten ist . Die Gläser
kommen unter dem Namen Siloxid in den Handel , sie sind
gegen alle Säuren , mit Ausnahme von Schwefelsäure und
Fluorwasserstoff , vollständig unempfindlich -, man dürfte ihnen
deshalb in der Säureindustrie die weiteste Verbreitung ein-
räumen . Allerdings wird die Hausfrau , die sich vielleicht
schon beim Lesen dieser Zeilen im Stillen gelobt hafte , einen
nicht mehr platzenden Siloxid -Lampenzylinder zu kaufen,
wohl noch einige Zeit warten müssen . Die Gläser sind vor¬
erst nicht sehr billig.

* F C. Frankfurt a. M ., 24 . März . 10 Landrichter , 7
Züchter am Reichsgericht , 2 Staats - und 1 Reichsanwalt tra¬
ten in Aktion in einer Strafsache , die sich gegen den Rechts¬
konsulenten Heinrich Bester in Frankfurt a. M . richtete , der
von einer Klientin der Unterschlagung von 40 A  bezichtigt
worden , da er von 79 A  nur 39 A  abgeliefert haben sollte.
Das Landgericht Frankfurt hatte Vester wegen Untreue zu
einem Monat Gefängnis verurteilt , indem cs den von Vester
gemachten Einwand der Schenkung als widerlegt ansah.
Das Reichsgericht hob das Urteil auf und verwies die Sache
an die Straftammcr Wiesbaden , die gestern zur Frei¬
sprechung kam.

Hessen-Nasia » .
• Griesheim o. DI., 26. März . Der 24jährige Schreiner

Georg Eroh machte seinem Leben durch Erschießen ein Ende.
Eroh , dcr unmittelbar vor seiner Verheiratung stand, wurde
durch ein schweres Leiden in den Tod getrieben.

• Florsheim , 26. März . Nach bjähriger Vertragsdauer
hat die Gemeinde dem hiesigen Gaswerk den Kontrakt gekün¬
digt . Sie wird da ? Werk nunmehr in eigene Verwaltung neh¬
men und das Eas zu einem wesentlich billigeren Preise als
bislang an die Ortseinwohner abgeben.

• Oberursel , 26. März . Im Hause Ackergaffe 28 brach ein
Brand aus . dcr zwar bald erstickt werden konnte , aber an den
Möbeln und Kleidungsstücken einer Wohnung erheblichen
Schaden anrichtete.

* Bad Homburg b. d. H ., 26 . März . Aller Voraussicht
rach wird der Kaiser in diesem Jahre einen Aufenthalt im
.rügen Schlosse nicht nehmen . Auch der Besuch der Kaiserin
ist sehr zweifelhaft , da sich diese in wenigen Tagen gleich-
srlls nach Korfu begeben und erst Anfang Mai mit ihrem
Gemahl nach Deutschland zurück begeben wird . Nach einem
achttägigen Aufenthalt im Elsaß und in Karlsruhe nimmt

das Kaiserpaar vom 13. bis 18. Mai in Wiesbaden Wohnung
um an den dortigen Festspielen teilzunehmen . Am 18. Mai
frhron die Majestäten nach Berlin . Diese Meldungen von
der Aufgabe des diesjährigen Hamburger Aufenthaltes fin¬
den ihre Bestätigung auch in dem Umstande , daß die vor
einiger Zeit mit großer Beschleunigung aufgcnommcneu Um¬
bauten im Schlöffe neuerdings wieder dem gewöhnlichen
Tempo Platz gemacht haben , das sonst in jedem Frühjahr
üblich ist.

* Homburg b. d. H ., 26 . März . Die Erdbeerzncht ae-
-vinnt im Obertaunuskreise immer größere Bedeutung und
trängt nach den jüngsten Ermittelungen die Kultur anderer
ffeerenfrüchte langsam zurück . Gegenwärtig sind weit mehr
As 2000 Morgen mit der Frucht bepflanzt , die ihren Be¬
sitzern eine vorzügliche Einnahmcgnellc bieten . Trotz dieser
großen Produktion fürchtet man keine Ueberschwemung dcS
Marktes . Ueberall sind neue Felder entstanden , vielfach in
Gemeinden , deren Bewohner die Erdbeerzucht bisher nicht
pflegten . Als neueste Sorte wird in diesem Jahre die
..Taunusperle " auf den Markt gebracht , von der bereits in
den nächsten Tagen die ersten reifen Früchte die Treibhäuser
mrlnssen.

* Hattersheim , 26 . März . Nach einem voraufgegange¬
nen Streit im Schulhof wurde der dreizehnjährige Schüler
Johannes Wagner von den Gebrüdern Göres auf offener
Straße überfallen und durch Prügel so schwer zugerichtet , daß
er besinnungslos vom Platze getragen werden mußte.

* F . E . Wiesbaden , 24 . März . Der Kreistag des Krei-
ws St . Goarshausen hat zum Ausbau der rechten Rhein¬
userstraße Stellung genommen und beschlossen, den Landes-
ansschnß zu ersuchen , außer der Instandsetzung der Rhein-
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Uferstraße in ihrer jetzigen Lage eine Höhenstraße von Well¬
mich durch das Wellmicher Tal über Dahlheim nach Tachsen-
hansen int Anschluß an die bereits bestehende Bezirksstraße
Dachsenhauscn — Braubach als Bezirksstraße und zwar von
St . Goarshausen ab , auszubouen , zur Umleitung des zu er¬
wartenden starken Durchgangsverkehrs , vor allem des Anto-
mobilverkehrs , den am Rhein entlang über Wellmich bis
Braubach zu führen iusolge der dortigen Dcrkehrsverhältnisse
wie zu enge Straßen in den Ortschaften usw . unmöglich ist.
Diese Höhenstrecke wird 2 Kilometer kürzer wie die Rhein-
straßc Wellmich —Braubach , der Automobilverkehr von der
Rheinstraße durch diese Höhestraße abgelenkt und die Orte
Dahlheim , Prath und Lvckershnusen dem Verkehr erschlossen.
Der Landesausfchnß lehnte es ab , die sogenannte Höben-
stiaße als Bezirksstraßc anszubanen , sondern mir als Vizi-
nalweg , wie er es auch bereits in seiner Sitzung anfangs
Oktober v . I . getan , erklärte sich aber , wie schon damals de-
reit , z»m Ausbau und Unterhaltung der bestehende » Rhein-
nfcrstraße im Kreise St . Goarshai ' sen den hierbei in Betracht
kommenden Gemeinden entsprechende erhöhte Beiträge zu
leisten.

*    F. E . Wiesbaden . 24 . März . Dcr 25 Jahre alte Hills-
Monteur Heilmann ans Wiesbaden , wohnhaft in Biebrich , ist
bis dato nnbestraft nnd unbescholten . Da er demnächst bei-
raten wollte , cs ihm aber an dem nöiigen Bargeld scblte,
kam er , da er davon gehört hatte , daß Diebe in einem Kon-
sumgeschüft eine große Summe erbeuict harten , auf die
Idee , sich ebenfalls in einem solchen Geschäft Geld zu holen.
Am 7. Februar d. I . ließ er sich, wolilversehen mit Ein¬
bruchswerkzeug , in dein Hause dcr Rüdesheimerstraße , tu
dem sich eine Filiale des Kölner Konsuinvercins befindet,
einschließen . Nachdem alles im Hanfe still geworden , aing
er an die Arbeit , öffnete eine Türe , die nach seiner Ver¬
mutung ins Lager führen sollte , was ihn in ein Wohn-
zimmer gelangen ließ . Als er von da a »S eben ein vor eine
Tür gestelltes Bett abrücken wollte , kam die Zinimerinhabc-
rin hinzu , die , da sie ihn unter das Bett verichwinden sah,
Fensterläden zniiiachte , Türe abfchloß und die Polizei herbei¬
holte . Diese nahm Heilinnnn fest und stellte ihn gestern Vör¬
den Strafrichter , der ihn mit 4 Monaten Gefängnis belegte.

* F . C . Wiesbaden , 24 . März . Zn dem Verschwinden
de? Oberleutnant d. R . Hans Rudolf Donderlinden aus Bad
Homburg , der z. Zt . von der Staatsanwaltschaft verfolgt
wird , erfahren wir : Vondcrlinden wohnt seit Jahr und Tag
nicht mehr in Homburg , er wohnte zuletzt in Mainz und
Wiesbaden , nachdem sich feine Eltern von ihm losgesagt
hatten . Ein Berliner Kaufmann , ein Freund Donderlin-
dens , der ihm 10000 A  nicht für einige Tage , sondern auf
lange geborgt , kennt den Aufenthalt Vonderlindens in Bra-
silien genau . Er war bis zur Ausreise Vonderlindens mit
diesem zusammen . Voriderlinden ist in Brasilien sehr gut
verheiratet mit der Tochter des Inhabers einer großen Ex¬
portfirma , sodaß berechtigte Aussicht besteht , daß der Tnr-
lchnsgeber sein Geld zurückerhält.

*    Bad Orb , 24. März . Der Millionenverkauf der städti¬
schen Waldungen an den Truppenübungsplatz Orb hat für das
neue Rechnungsjahr eine Herabsetzung des ohnehin schon nied¬
rigen Kontinnnalsteuersatzes von 70 auf 50 Prozent der staat¬
lichen Einkommensteuer zur Folge gehabt.

* Fulda , 24. März . Bei dcr Ansfahrt des Berliner D .-
Zuges 98 aus dem Bahnhof Hünfeld wurde der Hilfsbremscr
Jüngst von dcr Maichinc ersaßt , beiseite geschleudert nnd ge¬
tötet.

* F . C . Hcrborn , 24 . März . Die Eröffnung dcr hiesi¬
gen Mittelschule wird am 1. April durch einen im Rathaus»
saale abgehaltenen Festakt feierlich begangen.

* F . E . Von dcr Eddcrtalspcrre . 26 . März . Das Stau-
Hecken bei Hemfurt faßt zur Zeit 75 Millionen Kubikmeter
Wasser . Der Stausee kann bereits bis Asel mit Kähnen be¬
fahren werden.

* Kassel , 26 . März . Infolge des Generalpardons für
den Stadt - und Landkreis Kassel sind nach dem „Kasseler
Tageblatt " 22 Millionen Mark Vermögen und Einkommen
mehr deklariert worden als bisher . Hierdurch erzielt die
Stadt Kassel allein eine jährliche Mehreinnahine an Steuern
von 24— 26 000 M.

An ? Skarkcnburg.
* Osfenbach n. M ., 27 . März . Von einem schnellen Tod

wurde der in den 60er Jahren stehende Kaufmann und
Agent Galette aus der Bernardstraße ereilt , als er gestern in
einer Grundbnchamtsangelegenheit vor dem Amtsgericht
vernommen werden sollte . Ein Herzschlag hatte dem bejahr¬
ten Manne ein schnelles Ende bereitet.

* Langen , 27 . März . Die hiesige Gendarmeriestation
machte dieser Tage einen guten Fang . In einem Lokal war
ein Mann durch sein Benehmen ausgefallen , der sich eine
große Zeche leistete und schließlich als Offizier austrat , der
in einer Nachbargarnison stationiert sei. Er nante sich von
Schlüchter , doch ttaute man ihm nicht recht und wurde >r
unter polizeilicher Bedeckung in das Gefängnis des Divisions-
gerichts in Darmstadt cingeliefert , auch hier gab er den
obigen Namen an und erklärte , daß er Offizier sei. Tos
Militärgericht veranlaßte nun die Darmstädter Keiminnlpoti-
zci, den Festgcnommenen zu photographieren nnd ent¬
sprechende Körpermessungen an ihm Porzunehmen , doch stellte
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sich alsbald heraus , daß inan es mit dein bekannten Schloff r
A. Zapp , zu tun hatte , der kurz voihcr in dcr Toilette ein. --
Eisenbahnabteils ohnmächtig aufgefunden wiirde . Ta
nächst weiter nichts gegen ihn vorlag , liinßlc er wieder ent¬
lassen werden.

* Tarmstedt , 20 . März . Tic Landwirsschastskammer fii<
das Großherzogtun , Hessen Wied ihre diesjährige Happst, ^ ,
fanmilung nm 1. April int Sitznngssaale der Landessynodc
abhalten . Aiif der reichhaltigen Tagesordnung , für deren
Erledigung vier Tage vorgesehen sind , sichen aiißer den iil>-
licheii formelle, -. Fragen , die Revision des Feldbereinigmmz.
gesetzes, die Revision des Körgesetzes , Aendernng des Feld-
strafgesetzes , Ermäßigung der Znckcrsteuer . Erbaiinng eines
neuen Schulgebäudes für die Haushaltungsfchnle in Lan¬
gen , Hanpivoranschlag nsw.

* Gras Ellenbach j . Odenw ., 27 . März . Ein Dnnderkaff
kam hier ziir Welt , allerdings tot . Es hatte zivcj Kopse,
zwei Schwäiizc nnd acht Beine.
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Allg.Elck.Gesellsch. AIt. 248.— "
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Buderus E .»W. Act. 112.50
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Chicago Rock Ist . ., 4.62
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Entzcgcunahnie verzinslicher Spar -Einlagc ».

^lil - rrer , ? uricln ,  sowie olle Arten
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Gebrauch der echlen

Steckenpferd-
Teerschwefel-Seife
von Bergmann L Co .« RadcbeoV

öladt 50 PC Zu  haben bsl r

Hosapoiheke zum Enget . Hosapc-
theke zum Mohren . Friedberg.
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6i . ronjn ^ er,
Friedberg . Usagasie 28.
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Salat
mit feinster Mayonnaise zube«

reitet , sowie

Nürnberger
Gchleumanlsalat
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Friedrich JUchd

Friedbero ___
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Landtvirischaftl . Verein in Franlsurt ( B >a>n1-
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